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SAan. Dahe alten Ner SS10 efo ert de Die christlichedet unsmehr Missionsbrüder, die der Seite de Onsten Kennzeichendes schweren, aber überaus

Priester Gottes eıch erhalten und eiter ausdehnen kön- verdienstlichen Missionsbruderberufes, wiırd1Ur noch sel-
nen. Den Benediktinern VO  ; St Ottilien siınd ten verstanden Unsere Lai:enmissionsbewegung

; Südlgorpa Möglichkeiten geboten, INIC Aufbaumitteln sollte dem Missionsbrüderproblem ıcht vorbeisehenDa ehlen einzurichten. Man sucht Brüder- und vorbeistürmen Es sollte ihr Gelegenheit SCIN, ıhren
yr Fachleute Z Leitung Gerade hat die Kölner Franzıs- CISCNCN Standort un auch die Festigkeit der geistlichenkanerprovinz ine eue 1ss1ıon autf Formosa begonnen Grundlagen iıhrer CISCNCNHN Berute überprüfen Gesamt-

Hugolın Scholl schreibt nach Werl: , en  w} WIr WCN1$5- kirchlich gesehen, WAAare C1in Wachsen der Miıssionsberufe
stens Bruder hier hätten, der siıch MIiIt al diesen VO VWelt-Laijen bei gleichzeitigem Einschrumpfen der

Baugeschichten (Gründung VO  } Missionsstationen) AUS- Missionsbruderberufe der Zusammenstellung VonNn Soll
kennt. Wenn die Jungen ı Deutschland wüßten, W as S1iE un Haben der Weltmission C1in Verlust Denn dies be-
3  MIn ihren technischen Kenntnissen bei dem großen Werk deutete eCin Wachtien der Peripherie der Missionsaktionder 1issıon mitwıirken können, ann würden SIC '  CS als bei gleichzeitiger Auflockerung des Kernes

1ne große Ehre betrachten, Bruder werden, siıch tüchtig
ausbilden lassen, der 1ss1on Großes eisten.“

Wahrer Ordensmann Un Miss:onar Okumenische Nachrichten
B VWollen WITLr wıeder mehr Missionsbrüuüderberufe erzielen,
P  L INUuSsSen WIFLr der Jugend Zzuerst klarmachen, dafß der euischer vange- Das Präsidium des Deutschen vVan-Bruder als Ordensmann den Ordenspriestern völlıg scher Kirchentag gelischen Kirchentages hat den kühnenä».i gleichgestellt ı1S5t Er 1St eın Dienstbote Die Konstitutio- in Leipzig Entschluß gefaßt, den Deutschen Eyan-NCN der Orden heben das oft CEINZ1IS schöner Art hervor gelischen Kirchentag 1954 erstmalig der Ostzone 1b-Dementsprechend 1SE bei Ordensgeist der Bruder zuhalten, un ZWaar Leipzıg, auf dem Boden der EvGegenstand größter orge der Oberen, die jede sozıale

Unart VO  3 Priestern gegenüber Brüdern der Gemeinschaft lutherischen Kırche ı Sachsen. Leipzig soll, WIC VON

Thadden-Trieglav erklärte, die Äntwort auf Hamburgaufs schärfste ahnden Ferner 1St der Missionsbruder wah-
TCL_r Mıssıonar eigentlichen Sinne des Wortes Er hat als SC1IMN, den Kirchentag VOnNn 1953 4€ FEinheit des Glaubens

darft ıcht NUr proklamiert, sie mMu gelebt werden. DieMissıonar dieselbe Aufgabe WIie der Priester, verfolgt SIC

Nnur DA eil MIt anderen Mitteln Schließlich 15 der Parole für Leipzig lautet: „Seid fröhlich ı Hoffnung“.
Bruder wahren Sınne Miıtbruder des priesterlichen In Neujahrsansprache VON Thadden U, A

‚.Gerade ı Würdigungdieser EINZISAFrtıgen MöglichkeitMiıssionars Es 15 tief bedauern, daß selbst katholi-
schen Lebenskreis ein Bedeutungswandel des Wortes des Brückenschlagens, die dem Deutschen Evangelischen
Ordensbruder siıch eingeschlichen hat, der 1Ne Art Kirchentag bis heute blieb sollten WIr icht sehr daran

denken, W as WIr haben, sondern vielmehr daran,soz1aler Unterbewertung gegenüber dem Priester MM11-
bezeichnet Gypkens schrieb neulich 2Zu Afrika- w as Gott uns Lun gelassen hat. Und darum MO  ..  chte iıch
boten“ (Dez Im Augenblick gebrauchen manche Sıe dieser Jahreswende eigentlich ıchts anderes
das Wort Bruder cht Sıe lıeber Hand- bıtten als 1Ur darum, sıch 199080 INr der Dankbarkeitn werkermissionar 111 schon Bruder werden? gegenüber solchem barmherzigen Handeln (Sottes vVver-

Schade, diese Leute hören den geheimen Klang ıcht binden.
mehr Armer Mıssıonar der keinen Bruder hat. Wer Wenn ich 1eS$ aber Sagc, Sapc iıch zugleich Bezug
hört den Klang wieder?“ auf den Beschluß des Präsidiums des Deutschen Van-

gelischen Kirchentages VO 14 November, der 1NsereDie tiefsten Waurzeln des Problems nächste yroße Jahresversammlung auf den bis Juli
Es 1St MLE Händen greifen, daß WIr yläubige Katholi- Leipzig festgesetzt hat möchte Sıe herzlich bitten,
ken dieser Unterbewertung des Ordensbruders ıcht ein Gelingen uUuNser«ecs bedeutsamen Vorhabens icht VON
unbeteilıgt sind. Alles w as von höchster kirchlicher Seite der Besatzungsmacht, nıcht von dem Wohlwollen der
5  O wurde, dem katholischen Laien wieder Regierenden, ıcht von unseren gyeschickten Planungen,wahre Funktion Corpus Christi Mysticum klar Z ıcht VO  —$ dem tapferen Eıiınsatz uUunNnseTer Helfer dermachen, nıcht 1Ur A2Zu bei, den Welt-Laien MI mühsamen Vorbereitung, sondern allein VO:  3 Gottes GnadeSendungsbewußtsein erfüllen, sondern auch den un Allmacht en.Ordens-Laien. ber die etzten Wurzeln der Krise liegen Es annn keinem Zweıtel unterliegen, daß der Deutschetiefer Der Prozeß der Verweltlichung christlichen Den- Evangelische Kirchentag den heutigen Umständen

+ Ör
ens nagt den Wurzeln des Missionsbruderberufs VWır

eine besondere Miıss1ıon hat Sie schließt auch eine Reiheaben hier der vielen Symptome füreın esamt-
VO  3 gemeinschaftbildenden Un!: gemeinschaftbewahren-kirchliches Problem. Deshalb sıch auch der Rückgangder Bruderberufe 1ı ganzch Bereich der modernen tech- den Faktoren C1N, die der Kiırche und UNSCTEeNMN olk

nıschen Zivilısation Der Zerfall der Familie, die rapıde gute kommen Dennoch aber sollten W Ir uns davor hüten,
darın eLtwa2 NUur CI politische Möglichkeit sehen DasEntchristlichung des Bürger- un Bauernstandes, die Ver-

materı1alısıerung, Veräußerlichung, Sexualisierung des Le- Kirchentagserlebnis ı1St viel mehr!“
bens, die Bindungsscheu der Jugend die Aushöhlung der Der Grundton der Ansprache War auf das Generalthema
christlichen Tugendbegriffe: alles 1e5 schafft ein Klıma, der Weltkirchenkonferenz VO  3 Evanston abgestimmt, die

dem JeN«e Berute schwer gedeihen, denen erhabene Wochen Spater Zusam  treten wird Sehnsucht nach
Gottesliebe Gehorsam Christi willen, Demut des der Kırche Christi un:| Hoffnung auf Wiederkunft
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f I Ök SC  AA,  SaA Kirche di de lhafte
„Altp ußisch Union e1nstreußisch Union (APU lichung dessen, Was Kirchesel. Dienst der de,

geNANNT nach dem Gebietsumfang Preußens VOrTr 1864, icht sıchselber se1 die Aufgabe christlichen
ohne Schleswig-Holstein,. Hannover un Hessen- ens. Die cAristliche Loge VO  3 eute stelle ıcht

Kassel hat sıch auf ihrer Generalsynode Berlin- Stück „Aufklärung“ ar das noch i die Gegenwarthin-
Weißensee VO bis 12 zember 1953 inen CINTFART, SIese1l vielmehr 1Ne „christozentrische Bruder-
Namen gegeben: Evangelische Kirche der Unıi0on Der schaft“ Darum dürte sSic der Kirchenleitung ıcht gleich-
anstößige, übrigens erst 1922 eingeführte un INMN! gültig se1in.

WErklärung bedürftige Begriff „altpreußisch“ 15 damıt SC-
tilgt Den Anlaß dazu gaben Vorhaltungen eitfens der
Regierung der DDR während der Verhandlungen des
etzten Jahres der Begriff „altpreußisch“ SC1 politisch - Probleme Luthe- Es geht katholischen Beobachter
tragbar. Obwohl dieser Begriff nie C1NE politisch-reaktio- rischen Weltbundes schwer CIN, wenn CH erfährt, daß die

(LWB) SEe1It 1947 Lutherischen WeltbundNafe Bedeutung hatte, sondern Nur 1nNe hıstorisch-geo-
graphische Bezeichnung darstellte, hat die Synode die (LWB) vereinıgten Lutherischen Glaubensgemeinschaften

das sind durchaus iıcht alle die Missouri-Lutheraner -Vereinfachung des Namens vollzogen, ohne damit die
Rechtspersönlichkeit der das Gebiet das VO Saar- un andere lutherische Freikirchen, w 1e die „Ev -luth
and bıs die Oder-Neiße un eigentlıch noch eiter- Kirche Australiens“, bleiben abseits mM1 ihrer SCMC1IN-

Lehrgrundlage, der Contess10 Augustana invarıata,reicht der die der Unıon geltenden reformatori-
schen Bekenntnisse verändern Der Name bringt noch nach ihrer CISCNCNH amtlichen Bezeichnung Nnur eC1in Bund

un keine Kirche sind, C1in Tatbestand, der sıch 1 Fehlenstärker als bisher ZU Ausdruck daß Lutheraner un
Reformierte, ohne sıch bekenntnismäßig vermischen, der vollen Abendmahlsgemeinschaft ausdrückt! Der Luthe-

rechtlichen un: weıtgehend auch lıturgischen rische Weltbund ıST also 1Ne ökumenische Verwirrung 1
Unıi0on als Kirche zusammenleben un: daß SsSie dies kleinen.
der nachhaltigen Einwände der ELKD un: ihrer luthe- Das „Informationsblatt der LKD“ (November

o1bt NUu  e} außerordentlich bezeichnenden Briefwechselrischen Anhänger Gebiet der Union weıterhin tun

gedenken (vgl dazu Herder-Korrespondenz Jhg Y
bekannt,; der zwischen Johs, Stolz, dem Präses der
„Vereinigten uth Kirche Australiens“ entstanden _253 Jhg 301{ und 6 Jhg 110)
AUS der Emigration StreNg gläubiger Lutheraner Aaus reu-Neben der Beratung Ordnung des iırchlichen Lebens Ren VOTLr über 100 Jahren und dem Exekutiv-Sekretär Jüber Patenamt Konfirmation und Trauung Geschiedener, des stattgefunden hat Diese lutherische Gemeıin-Fragen, die CYST aut der Synode des Sommers 1954 ent- Ischieden werden ollen, wurde auch die Gottesdienst- schaft ı Australıen gehört dem Lutherischen Weltbund

Unterschied ZUr „Ev -Juth Kirche Australiens m1tordnung behandelt und einstweilen Z WE1 OoOrmen für zül- der S1E sıch aber AUS schwerwiegenden Gründen der iIN15-
L1g erklärt die den Gemeinden vertfraute Form, die
auf der Agende VO  } 1895 beruht, un eine neue Form, sionarıschen Gesamtlage ı Südeostasien endlich verein1gcn

11l Das aber könnte NUr geschehen, wWwWenn S1C dendie sıch die Deutsche Messe Luthers anlehnt also
stärker liturgischen Charakter hat In beiden Formen ISTt

verläßt. Der Briefwechse] behandelt daher die Möglich-eıit un: die Gr „Kooperatıon der lutherischennach den Jebendigen Erfahrungen der etzten Jahrzehnte Kirchen un das Selbstverständnis des Lutherischen Weltdie Abendmahlsteier den Normalgottesdienst C1N- bundes“ Präses Stolz hatte seiner Anfrage alle kon-geschlossen und die früher üblıche Abtrennung oft fessiıonellen Anliegen zusammengefaßt, die INan
ZUur Wınkelmesse gewordenen Abendmahlsgottesdien- A d  in
StES vermieden den Lutherischen Weltbund vorbringen annn bis der

Anklage, au dem Irrtum das gleiche echt e1in WIC
der VWahrheit, besonders i der Abendmahlslehre, die auf
den meıisten lutherischen Lehrstühlen 1ı Europa kalvini-

Logen und Zur Klärung des Verhältnisses der stisch verstanden werde Der Exekutiv-Sekretär Dr arl
Bruderschaft Evangelischen Kirche Deutschland“ Lundquist sucht den Lutherischen Weltbund ent-

den Logen fand unlängst der Akademie Hemer Abıle schuldigen habe ohl 1Nc Lehrgrundlage, aber „keine
Begegnung sta  ‘9 der Vertreter verschiedener sowohl CIBCNC Lehre 9 „CI 1St lkeine Kırche CI hat auch keine Whumanitärer W 1E cristlicher FreimaurerlogenAaUus West- Vollmacht, die Lehre seiner Mitgliedskirchen über-
deutschland und Berlin teilnahmen Die Zusammenkunft prüfen. Der Bund estünde aufm Glauben un Ver-
wurde VO Oberstudiendirektor Müller, Bochum, un trauen, un 1@e:1 Hannover gebildete Theologische Ab-
Pfarrer Lic V, Hase, Mülheim/Ruhr, geleitet. Sıe ergab teilung solle versuchen, allmählich IiMNe Klarheit 1ı der
folgendes: Lehre herbeizuführen. Leider 1ISE nıcht ersichtlich, ob diese
Keıine deutsche Loge ordert iıhre Mitglieder ZU Kirchen- Antwort dem australıschen Präases ZSCHURT hat.

auf, sondern überläißt ihnen, welcher Kirche S16 Der katholische Beobachter wırd angesichts dieser
angehören wollen. Die qAristlichen ogen machen ZUur Be- Dokumentation des lutherischen Spektrums vorsichtig 11m X  Ndingung, daß ıhre Mitglieder keiner anderen als Hören, wenn Nsecre lutherischen Freunde Kontrovers-
christlichen Religionsgemeinschaft angehören dürfen, S1IC gespräch iıhre Sache als die Sache „der Kirche“ vortragen,
MUusSsen sich innerlıch Z Lehre Christı1 bekennen. Diıe D wenn Prof Edmund Schlink, Heidelberg, VOrLr dem
christlichen ogen wollten eine Sekten SCIN, sondern „Bensheimer Kreis“ VO  3 etw2 30 ehemaligen katholischen
ıhren Mitgliedern ZUNT Vertiefung des Glaubens verhelfen Priestern Thesen über die Kirche vorlegt, WI1Ie das unlängst _Pfarrer Schumann, Köln-Sülz, betonte diesem Zu- Kontessionskundlichen Institut des Evangelıschen Bun- q  \

sammenhang, die Kirche brauche die Bruderschaft oder des Bensheim geschehen 1STt. Wır nach dem
4

2927



...Al A «  P a HW  AL  *  $SN -  <& ar J  e  X  K CNx  D a P S B r

x

— „Informationsblattur die Gemeinden den nieder- Die deutsche Delega-Die deutsche kirchliche Delegation für
tion IUr Evanstondeutschen uth Landeskirchen“ Jhg 2 Nr 21 om._1. No- die zweite Vollversammlung des,,Welt-

vember 1953, 348) der Kirchen“ Evanston umtaßt folgende DPersön-
lichkeiten:Rom mißversteht katholisch“ Landesbischof Dr Beste, Schwerin, Dr Christine OUr-

Die Kirche 1STt das AaUS der Welt herausgerufene beck, Berlın, Missionsdirektor Brennecke, Berlin, Bischof
Gottesvolk un das VO  3 Christus die Welt hinaus- Dr UOtto Dibelius, Berlıin, Prot Dr Konstantın VO  =)

— gesandte prophetische, priesterliche und königlıche olk Dietze, Freiburg Br., Präsident Dr Fokken, Aurich
Z Die Kırche 1SE diıe gottesdienstliche Versammlung, ı1 Dr ÖOtto von der Gablentz, Berlıin, Oberkirchenrat Her-

der Christus gegenwartıg handelt. den, Gera, Oberkirchenrat Dr Herntrich, Hamburg,
5 Dıie Kirche ı1STt die Gemeinschaft der geistlichen Gaben, Oberkirchenrat Dr Hübner, Hannover, Generalsuper-

diese sınd ıcht eIt und Ort gebunden, S1e sınd Auch intendent Guünter Jacob, Kottbus, Dr Karrenberg,
heute ı der Gemeinde da Velbert, Protf Dr Ernst Kınder, Münster/W., Gewerk-
‘„4 Die Kırche ı1ST die von Christus durch das Hırtenamt schaftssekretär Ledig, Bayreuth Dr Leıtz Ludwigshafen,
geleitete Gemeıinde; dieses Amt 1STt unterscheiden von Landesbischof Dr Hanns Lılje, Hannover, Landes-
dem allgemeinen Priesteramt der Gemeinde bıschof Hans Meaıser, München, Oberkirchenrat
„5 Dıie Kirche 1ST CINC, heilige, katholische un apOStO- Dr Metzger, Stuttgart, Missionsdirektor Dr eyer,
lische: N 1ST S1C, weıl der 1 andelnde Christus Hamburg, Kırchenpräsident Martın Niemöller, 1CS$S-
ıhr IST; heilıg 1SE S1C, weıl sie Pflegestätte tür uns geistlıch baden, Pastorf VWılhelm Nıesel Schöller, Lieselotte
kranke Menschen 1ST, C1nNn Lazarett Gottes:;: katholisch IST old Stein beı Nürnberg, Landesbischof L1iC Noth

S1C, weıl ıhr der Allbeherrscher Christus wirkt, SC11H Dresden Prof Dr Obendieck Wuppertal Landesjugend-
Wirken umfaßt Menschen, Engel, den SanzCcnh Kosmos, pastor Peters, Hannover, Landespfarrer Puftert, unster

"Erde un Weltall (Rom mißversteht ‚katholisch‘ als I W., Prof Dr Edmund Schlink, Heıdelberg, Pastor
irdisch-räumlich); apostoliısch ı1STt SIC durch die unwieder- Spiegel-Schmidt, Hannover, OberkirchenrätinDr. Schwarz-
holbare apostolische Gemeinschaft der Urapostel ihr, haupt, Frankfurt M., Kirchenpräsident Dr Stempel,
durch die Bindung deren Christuszeugnis Speyer, Kirchentagspräsident Dr Reinhold Von had-

Die Kırche ISTt ıchtbar Wort un Sakrament INan den Trieglaff Fulda, Direktor Dr Weeber, Stuttgart,
siıeht S1C der rechten Wortverkündigung und Sakra- Bischoft Dr Vester, Schleswig, Präses Wılm, Bieleteld
mentenspendung Ptarrer Dr Jürgen Wınterhager, Berlin, Vizepräsident
Und 1ST diese Lehre Leib geworden? Zıimmermann, Berlın

Die Stimme des Papstes
ber das Fernsehen

apst 145 XIT yichtete Januar 1954 die Bischöfe Es erfüllt Uns dieser Beziehung MIt großer Zuversicht,
Italiens e1n Schreiben über das Fernsehen, das WLY 1SSCH, daß Ihr, ehrwürdige Brüder, diese Unsere
Wortlaut nach CELZENET Übersetzung wiedergeben Dıie väterlichen Sorgen teilt, un Wır danken Fuch dafür von

Zwischenüberschriften sind D“O  S UuNS Herzen.
Ehrwürdige Brüder, Durchdrungen VO der Bedeutung der Sache, gylauben Wır
Gruß un Apostolischen Segen! aber, daß der Augenblick gekommen IST, dieser Frage
Die schnellen Fortschritte, bei denen das Fernsehen 1UuN- FEuch das Wort richten, Euch ermahnen, 1
mehr ı vielen Ländern angelangt ı1ST, lenken Unsere Auf- den lobenswerten Bemühungen, die Ihr bereits IN-
merksamkeit ıINn lebhafter auf dieses wunderbare Mit- INCN habt, auszuharren un auch deshalb, damıt FEuere

tel das die Wissenschaft un Technik der Menschheit dar- Aktıon sıch zweckmäßig nach den Rıchtlinien die Wır
bletet ein gleicher eIit wertvolles un gefährliches Euch geben gedenken, oOrıcntlere, rechtzeitig un

Miıttel zCn der nachhaltigen Einflüsse, die auf das wirksam sCinNn un: heilsame un dauerhafte Früchte
Öftentliche un priıvate Leben der Völker auszuüben be- Lragen.
SEMMETE 1SEt Wır erkennen, ehrwürdige Brüder, den VWert dieser glän-
uch ı Italıen steht das Fernsehen Begrıff, $C1INE zenden Eroberung der Wissenschaft voll Sıe 1S5T ME

regelmäßigen Sendungen aufzunehmen. Das bereits NECUE Ofenbarune? der wunderbaren Größe Gottes, der
den Menschen die Wıssenschaft vegeben hat demTiSseNe Programm weıitfen Netzes VO Stationen

ZSanzChH Gebiet des Landes aäßt M1t Grund VOTAaUS- Zweck dafß SCINEN Wundern verherrlicht werde
sehen, daß die Entwicklung, die dieses C6 Uun: mächtige 38 Auch das Fernsehen Jegt demnach uns allen

die Pflicht ZUr Dankbarkeit auf die die Kırche ıhrenInstrument des Ausdrucks un der Verbreitung VO  n} Bıl-
‘ -dern, Ideen, Gefühlen un der Kunst nehmen kann, be- Söhnen jeden Tag unermüdlıch Erinnerung ruft

trächtlich sEIN wird. S1IC SIC heiligen Meßopfer mahnt, daß 5 Wahrheit
würdıg un gerecht, bıllıg un heilsam 1ST, unNıemandem annn die Bedeutung dieses Ereijgnisses eNLT-

gehen, das der Offentlichkeit CIM NnNCuUeEe Reihe schwieriger überall Gott ank für Gaben
un dringender Probleme tellt, Probleme der sıttlıchen Von dieser Art die Gefühle Unseres Herzens, ehr-

Ordnung, des wachsamen un tatıgen Zugegenseins un würdige Brüder, als Uns Ostern 1949 ZU erstenmal
auch der Organısatıion auf diesem Gebiet. WAafl, Uns dieses Mittels bedienen, M1
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